
dem	 Mittelfinger	 aus	 dem	 Hals	 der
Kornflasche	 ein	 Plopp	 heraus.	 Wenn	 er
aufgeblickt	 hätte,	 wäre	 ihm	 aufgefallen,	 dass
aus	 dem	 Pünktchen	 bereits	 ein	 glühendes
Kuchenstück	 geworden	 war.	 Bald	 würde	 der
volle	Sonnenkreis	am	Himmel	stehen.

Nur	wenig	später,	als	wäre	aus	dem	Nichts	eine
Treibjagd	 eröffnet	 worden,	 zogen	 Windböen
über	 die	 Berge.	 Wie	 eine	 Räuberbande	 auf
Wildpferden	 stürzten	 sie	 sich	mit	Gebrüll	 ins
Vergnügen.	Zwei	von	ihnen	schossen	an	einem
Baumstamm	 hoch	 und	 schlugen	 im	 Geäst	 so
lange	 um	 sich,	 bis	 kein	Blatt	mehr	 übrig	war.
Ein	 Nachzügler	 wickelte	 sich	 um	 die	 kahlen
Äste	 und	 zerrte	 an	 ihnen,	 sie	 knackten
erbärmlich.	 Anderswo	 huschte	 eine	 grimmig
heulende	 Böe	 in	 ein	 breites	 Astloch	 und
pumpte	das	Holz	von	innen	dermaßen	auf,	dass
ein	 Bersten	 unvermeidlich	 wurde.	 Die



Explosion	 der	 umherspritzenden	 Holzteile
ahmte	 die	 Parabeln	 einer	 Feuerwerksrakete
nach.	 Im	 Hintergrund	 wurde	 eine	 Fichte	 von
einer	 Gruppe	 Jungböen	 angesprungen	 und	 so
weit	 entwurzelt,	 dass	 der	 Stamm	 schräg	 im
Boden	 steckend	 zurückblieb.	 Vor	 Freude
schlüpften	 sie	 gegenseitig	 durch	 die	 jeweils
andere	 hindurch	 und	 kehrten	 flugs	 zu	 den
ausgewachsenen	 Böen	 zurück,	 die	 auf	 ein
Plateau	 zusteuerten.	 Auf	 einer	 Lichtung	 hatte
sich	 ein	 Pulk	 gebildet,	 aus	 allen	 Ecken	 des
Waldes	 kamen	 weitere	 Böen	 hinzu.	 Eine
rotierende	 Windhose	 entstand,	 die	 immer
mächtiger	 wurde	 und	 turmhoch	 anstieg.	 Das
Heulen	 wurde	 verstörend	 laut	 und	 steigerte
sich	mit	jeder	anschwellenden	Umdrehung,	bis
plötzlich	 alles	 verstummte.	 Für	 den	 winzigen
Bruchteil	 eines	 Augenblicks	 war	 die	 Luft
erstarrt.	Wie	 auf	Kommando	 stoben	die	Böen
in	 alle	 Richtungen	 auseinander	 und	 stiegen



nach	 oben.	 Ihre	 Körper	 wuchsen	 im	 Flug
wieder	 zusammen,	 wurden	 doppelt	 bis
hundertmal	so	groß	und	fügten	sich	Schicht	um
Schicht	 zu	 einer	 riesigen	 Blase	 aus
Windströmungen	zusammen,	die	drohend	über
dem	Berg	 schwebte.	Am	Horizont	 kroch	 eine
Sturmfront	 heran,	 ein	 grau-schwarzes
Wolkenmonstrum,	 von	 Blitzen	 durchzogen.
Davon	 unbeeindruckt	 teilte	 sich	 die	 Blase	 im
nächsten	Moment	in	klitzekleine	Verwehungen
auf,	 die	 in	 Form	 und	 Größe	 von
Bonbonpapieren	 nach	 unten	 fielen.	 Noch	 im
Sinkflug	 blähten	 sie	 sich	 zu	 nach	 oben
gedrehten	 Tropfen	 auf	 und	 weiter	 zu
handgroßen	 Luftballons,	 die	 aber	 um	 den
Knoten	herum	schnell	spröde	wurden	und	daher
unversehens	 die	 Form	 von	 Fallschirmen
annahmen,	 die	 sich	 nahezu	 gleichzeitig
aufspannten	 und	 im	 Gleitflug	 mit	 dem	 Stoff
benachbarter	 Schirme	 vermengten.	 Der



Flickenteppich,	 den	 sie	 dabei	 bildeten,	 war
mindestens	 einen	 Hektar	 groß	 und	 trieb
gemächlich,	 mit	 Auswölbungen	 hier	 und	 da,
über	 die	 Baumwipfel	 hinweg.	 Allmählich
begann	der	Teppich,	Risse	zu	bilden,	es	lösten
sich	 Fetzen	 unterschiedlichster	 Ausprägungen
heraus,	die	kleinsten	waren	rechteckig,	etwa	so
groß	 wie	 ein	 Küchentuch,	 und	 stürzten
pfeilschnell	ins	Grün	der	Bäume	hinab.	Manche
als	 Wirbelwind,	 andere	 segelten	 erst	 auf	 den
Erdboden	 zu	 und	 schossen	mit	 ausgebreiteten
Strömungsarmen	wieder	hinauf.	Eine	Böe	hatte
die	 Form	 einer	 menschlichen	 Hand
angenommen,	 welche	 die	 Blüte	 eines
Pappelbaums	 vom	 Zweig	 abzog	 und	 mitnahm.
Sie	entfernte	sich	von	den	anderen	und	rutschte
über	eine	Schneise	im	Wald	den	Berg	hinunter.
Unten	angekommen,	sprang	sie	geschwind	über
einen	 Bach,	 der	 unter	 ihr	 aufschäumte,	 und
schob	sich	durch	die	angrenzenden	Felder,	wo



sie	 eine	 breite	 Spur	 aus	 umgeknickten
Weizenhalmen	 hinterließ.	 Am	 Dorfeingang
orientierte	 sie	 sich	 eine	 Weile	 auf	 dem
Dachfirst	 der	 Stallungen	 des	 ersten	 Hofes,
schulterzuckend	sah	sie	den	in	alle	Richtungen
wehenden	Dachziegeln	 nach	 und	 stürmte	 dann
zielsicher	 eine	 Straße	 hinauf.	 Bevor	 sie	 beim
Förster	landete,	drehte	sie	noch	drei	Pirouetten
um	 das	 Messingkreuz	 der	 Kapelle.	 Voller
Aufregung	 stieß	 sie	 ihm	 einen	 Gruß	 ins
Gesicht,	 bemerkte	 aber	 sofort,	 dass	 die	Blüte
des	Pappelbaums	unterwegs	verloren	gegangen
war.	 Der	 Förster	 schützte	 sich	 mit	 den
Unterarmen	vor	dem	aufkommenden	Wind	und
war	 sich	 im	 Unklaren	 darüber,	 ob	 er	 beim
Betrachten	 seiner	 Schnürsenkel	 kurz	mit	 dem
Kopf	 auf	 den	Knien	 eingenickt	 war.	 Auf	 dem
Rückweg	zum	Haus	entschied	er,	einen	kleinen
Abstecher	 Richtung	 Dorfeingang	 zu	 machen.
Vielleicht	 war	 Lieselotte	 schon	 wach	 und


